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Musterhaus ist im Bau 
An der Mitgliederversammlung des Vereins Pro Neudorf Flums dur�e der Vorstand rund 40 Teilnehmende über 

den aktuellen Stand des Neudorfquartiers informieren. Der Verein verfolgt das Ziel, die Arbeitersiedlung der 

ehemaligen Spinnerei Spoerry langfristig zu erhalten und in eine Wohnbaugenossenscha� zu überführen.  

Ein Referat von Urs Chiara von der Wohnbaugenossenscha� Pumera in Almens rundete den Abend ab.

M
itten in Flums steht das 
Neudorf, eine Arbeiter-
siedlung aus der Zeit 
um 1900. Der Zahn der 
Zeit nagt an den denk-

malgeschützten Doppelhäusern, und 
rund ein Drittel der Bauten ist nicht 
mehr bewohnbar. «Die schon vor län-
gerer Zeit eingesetzte Vernachlässi-
gung zerstört nicht nur die wertvollen 
Arbeiterhäuser, sie beeinträchtigt auch 
die gesellscha�lichen Strukturen des 
Dor�erns», heisst es in einer Mittei-
lung des Vereins Pro Neudorf Flums.

«Eigentlich sind sich alle einig: Mit-
ten im Kern von Flums schlummert 
ein grosses Potenzial», so Vereinspräsi-
dent Andreas Hofmänner. Der Verein 
hat sich deshalb zum Ziel gesetzt, die 
Häuser nachhaltig zu sanieren und in 
eine Wohnbaugenossenscha� zu über-
führen. 

Ursprünglichen Charakter 

bewahren

Die Bauarbeiten am Musterhaus an 
der Neudorfstrasse 19 und 21 haben 
Anfang Jahr gestartet. «Die Sanierung 
eines historischen Hauses unter Denk-
malschutz ist aus finanzieller und bau-
licher Sicht mit erhöhtem Risiko ver-
bunden. Es wird deshalb ein Muster-
haus erstellt, um Kostensicherheit zu 
erlangen und die nötigen Erfahrungen 
zu sammeln», führt Hofmänner aus. 
Die Eingri�e am Gebäude werden 
möglichst gering gehalten, damit der 
ursprüngliche Charakter der Häuser 
keinen Schaden nimmt. Für die Sanie-
rungsplanung zeichnet sich das Archi-
tekturbüro Schneider Eigensatz verant-
wortlich, das sich sehr sorgfältig an die 
historische Bausubstanz herangewagt 
hat. Das ehemalige Arbeiterhaus soll 
bereits im Herbst in neuem Glanz er-
strahlen und an einem Tag der o�enen 
Tür der breiten Ö�entlichkeit präsen-
tiert werden.

Im letzten Jahr habe das letzte Dop-
pelhaus an der Neudorfstrasse 14 und 
16 erworben werden können, schreibt 
der Verein. Nun seien alle Liegenschaf-
ten im Neudorf beim gleichen Eigentü-
mer, und der Integration der Bauten in 
die Wohnbaugenossenscha� stehe 
nichts mehr im Weg. «Der Vorstand 
des Vereins blickt positiv in die Zu-
kun� und freut sich auf die nächsten 

Schritte», so Hofmänner. In den nächs-
ten Monaten würden Gründung und 
Finanzierung der Wohnbaugenossen-
scha� vorangetrieben. Alternativ wer-
de auch ein Anschluss an eine be-
stehende Wohnbaugenossenscha� ge-
prü�.

Au�ritt im «Hochparterre»

Das Neudorfprojekt erregte im letzten 
Jahr in der Presse Aufmerksamkeit 
und strahlt bereits jetzt weit über das 
Sarganserland hinaus. Die renommier-
te Architekturzeitschri� «Hochpar-
terre» verö�entlichte im Herbst des 
letzten Jahres ein Themenhe�, das 
sich mit dem Projekt befasste, und 
auch die Zeitschri� «Heimatschutz/Pa-
trimoine» verö�entlichte einen umfas-
senden Artikel dazu. Beide Publikatio-
nen können auf der Website des Ver-
eins eingesehen werden.

Pro Neudorf Flums bietet wie in den 
Vorjahren temporär einen alten Haus-
teil zur Nutzung als Kunstatelier an. 
Ein Künstler oder eine Künstlerin aus 
der Region ist eingeladen, in dieser in-

spirierenden Umgebung zu wirken 
und zu werken. Das Atelier wird wäh-
rend einem Jahr kostenlos abgegeben. 

Einzige Bedingung ist, dass im Neudorf 
künstlerisch gearbeitet wird und die 
Werke mit einer Ausstellung im Atelier 
der Ö�entlichkeit zugänglich gemacht 
werden. Interessierte dürfen sich unter 
info@neudorf.ch melden.

Die Arbeitersiedlung erhalten

Der Verein Pro Neudorf Flums verfolgt 
ein gemeinsames Ziel: den langfristi-
gen Erhalt der Arbeitersiedlung Neu-
dorf in Flums und die Gründung einer 
Wohnbaugenossenscha�. Mit dem Ver-
ein werden die verschiedenen Interes-
sengruppen schon vor der Gründung 
der Wohnbaugenossenscha� zusam-
mengeführt, verschiedene Ideen und 
Wünsche können in das Projekt ein-
fliessen. Alle Interessierten erhalten 
laufend Informationen zum Projekt 
aus erster Hand und können sich aktiv 
als zukün�ige Genossenscha�erinnen, 
Investoren oder allgemein Interessier-
te im Verein engagieren (www.neu-
dorf.ch). Die Mitgliederanzahl ist seit 
der Vereinsgründung im Jahr 2021 auf 
62 Personen angewachsen. (pd) 

Traditionen lebendig halten
Nach zwei Jahren mit schri�lichen Abstimmungen hat die FMG Vilters zur 81. Hauptversammlung wieder  

ins Restaurant Ilge einladen können. Gemeinsam blickte man auf ein vielfältiges Vereinsjahr zurück. 

Vilters.– Die Mitglieder waren der Ein-
ladung zahlreich gefolgt. Ihnen zeigte 
die Präsidentin Katja Pichler in ihrem 
Jahresbericht anhand von Bildern, wie 
vielfältig das letzte Vereinsjahr verlief. 
Die von Monika Grünenfelder erstellte 
und von den Revisorinnen geprü�e 
Jahresrechnung wurde mit grossem 
Applaus verdankt, ebenso einstimmig 
wurde Marietta Canal in ihrem Amt 
als Beisitzerin bestätigt. Die Präses 
Sonja Kroiss betonte: «Der Vorstand 
der FMG versteht es, durch seine Be-
geisterung Traditionen lebendig zu 
halten und, gemäss dem Motto des 
neuen Jahresprogramms, ‘Altbewähr-
tes neu zu entdecken’.» Nach dem ge-
schä�lichen Teil lud Christa Jäger-Eh-
renzeller mit ihrer steierischen Hand-
orgel alle zum Mitsingen ein. (pd)

www.fmgvilters.ch

Der Vorstand von Pro Neudorf Flums informiert an der Mitgliederversammlung: Andrea Gadient, Andreas Hofmänner, Ilona Schneider und 

Urs Chiara von der Wohnbaugenossenschaft Pumera Almens (von links). Pressebilder

Genossenschaft Pumera

Als Gastreferent an der Mitglie-

derversammlung war Urs Chia-

ra von der Wohnbaugenossen-

schaft Pumera eingeladen. 

Chiara informierte die Zuhörerin-

nen und Zuhörer über die Heraus-

forderungen und Vorzüge einer 

Wohnbaugenossenschaft auf 

dem Land. Die Genossenschaft 

Pumera wurde 2017 gegründet 

und hat ihre Wurzeln im bündneri-

schen Domleschg. Mit Kreativität 

und Ausdauer verfolgt der ehe-

malige Gemeindepräsident von 

Almens mit anderen Verbündeten 

das Ziel, eine Wohnbaugenossen-

schaft aufzubauen und preiswer-

ten, nachhaltigen Wohnraum auf 

dem Land zu schaffen. (pd)

Der Vorstand der FMG Vilters: Marietta Canal, Katja Pichler, Daniela Erni, Präses Sonja Kroiss, Monika Grünenfelder, Renate Guntli und  

Anita Kohler (von links). Pressebild

 Mieterschutz ist wählbar!

 Barbara Gysi
 in den Ständerat

Mieterinnen- und Mieterverband

A N Z E I G E

E-Mail und  
Kalender  
im Fokus
Sargans.– Die Computerschule Sargans 
organisiert an zwei Abenden einen 
«Outlook-Praxiskurs». Der erste Abend 
widmet sich dem E-Mail, der zweite 
Teil behandelt die Terminverwaltung. 
Der Kurs beginnt mit den Einstellun-
gen für eine persönliche Outlook-Ober-
fläche und Tastenkürzel für eine e�zi-
ente Bedienung. Anschliessend lernen 
die Teilnehmenden die Nachrichten-
formate, Zustelloptionen, Signaturen 
und Verteilerlisten kennen. Sie erfah-
ren auch, wie man PDF- und ZIP-Bei-
lagen erstellt. Wichtig ist auch das Er-
kennen von Malware und die Aussor-
tierung unerwünschter Mails. An-
schliessend werden die Mail-Ablage so-
wie das Suchen und Filtern von Nach-
richten behandelt.

Beim Kalender geht es um die 
Unterschiede zwischen Terminen und 
Ereignissen, Erinnerungsoptionen und 
speziellen Kennzeichnungen. Genauso 
lernen die Kursbesuchenden, wie sie 
eine Besprechungsanfrage durchfüh-
ren und auswerten können. Zum Kurs 
gehören wie immer auch Praxistipps.

Der zweiteilige Abendkurs findet 
morgen Mittwoch, 12. April, und am 
Mittwoch, 19. April, in Sargans statt 
und dauert jeweils von 18.30 bis 21 Uhr. 
Anmeldung und Infos bei Tima Bil-
dung AG, Computerschule Sargans & 
Buchs, 081 720 02 50, info@tima.ch. (pd)

www.tima.ch

Seminar für  
sozial Engagierte

Sargans.– Am Montag, 24. April, startet 
das Seminar «Soziales Engagement» 
in Sargans. In diesem werden wäh-
rend 21 Kurshalbtagen (montagvor-
mittags) Engagierte in ihrer Sozial-, 
Fach- und Handlungskompetenz wei-
tergebildet. Im Seminar werden Ein-
blicke in mögliche Themenfelder wie 
Migration, Stellensuche, Alter, Krank-
heit und Armut vermittelt und das 
Bewusstsein für soziale Anliegen wird 
gestärkt. Das Seminar ermöglicht den 
Besuch von sozialen Einrichtungen 
der Region und vertie� das Wissen 
über die Herausforderungen im eige-
nen gesellscha�lichen Umfeld. Es er-
möglicht Teilnehmenden mit unter-
schiedlichen Weltanschauungen und 
Wertvorstellungen eine individuelle 
Standortbestimmung und lädt ein zur 
Reflexion über die eigenen Ziele, viel-
leicht gerade für ein soziales Engage-
ment. Das SSE (Seminar für soziales 
Engagement) findet jährlich in einer 
anderen Region im Kanton St. Gallen 
statt. Anmeldeschluss ist morgen  
Mittwoch, 12. April, unter ref-sg.ch 
oder caritas-stgallen.ch. Weitere Aus-
kun� erteilt Seminarleiterin Silvia 
Hermann (s.hermann@kompetenz 
werkstattgmbh.ch). (pd)

AndreasHofmänner
Rechteck
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